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Kraft durch Freude
Wenige Monate nach der Machtübernahme , am 27. No-

Mber 1933 , wurde im Preußenhaus in Berlin die NS .-
lmeinschaft „Kraft durch Freude " gegründet . Heute —
ie NS .-Gemeinfchaft „ Krafft durch Freude " veranstaltet
, den Tagen vom 20. bis zum 23. Juli in Hamburg

Me fünfte Reichstagung — bedarf dieses gewaltige soziale
^Werk wahrhaftig keiner Erläuterung mehr . Jeder

r uns weiß , was „ Kraft durch Freude " will und dank
„ freiwilligen Einsatzes einer Millionenarmee freiwilli -

ki Helfer leistet, ja , auch im Ausland schenkt man dieser
,g Organisation der Deutschen Arbeitsfront größte Be¬
il, Mng .

Während in den Jahren vor 1933 die Parteien den
« tschen Arbeiter mit Versprechungen abspeisten, wäh -
md das deutsche Wirtschaftsleben durch Lohnkämpfe, die

ck iemand eine soziale Verbesserung gebracht haben , er-
! Wert wurden , während soziale Phrasendrescher die

kge der Schaffenden in nichts verbesserten , hat „ K raft
tlllch Freude " in kürzester Zeitspanne dem deutschen
Kolkeden Eintritt in , die Theater und in die Konzertsäle
Mckerkämpft, hat „ KdF .

" auch den vom Glück nicht
Mde verwöhnten Volksgenossen Urlaubsreisen in die
deutschen Berge , in die Bäder oder Seefahrten in mär -

tznhafte Länder ermöglicht und durch die Förderung der

^ Ubesubungen auch eine Steigerung der Lebenskraft
»nicht .

Daß wir die Freude zu einer Quelle der . Kraft
Macht haben , zeigt , daß wir das Leben bejahen . Zugleich
Pdas aber auch ein Beweis dafür , daß wir voller Ver¬
merk in die Zukunft schauen. Nicht, daß wir dem Ernst
«s Lebens nicht gerecht würden , nicht daß wir der An¬
sichtsind , alles aufs beste eingerichtet zu haben , so daß

Mir nun mit verschränkten Armen in Schadenfreude zu-
chen könnten, wie man sich anderswo abrackert. Wir sind
Miß stolz auf die Leistungen , die Deutschland unter der
ßhrung Adolf Hitlers vollbracht hat , und vor allem auch
!ttauf , daß es gelungen ist , den Klassenkamps aus den
betrieben zu verbannen und eine Kameradschaft

Schaffenden zu verwirklichen , aber wir wissen
khr wohl, daß auch fernerhin noch gewaltige Aufgaben
kr Lösung harren , daß Wir noch viele Jahre hindurch alle
Ufte werden anspannen müssen, wenn Deutschlands Zü¬
rnst endgültig gesichert sein soll.

Und doch sind unsere Herzen der Freude aufgetan .
Tchen wir doch nur Aufgaben , die lösbar sind, sind
U ' doch beherrscht von wahrer Arbeitsfreude , haben wir

, h Verständnis dafür gewonnen , daß von einem vol -
kn Leben nur da gesprochen werden kann , wo Leistungs -
M Entfaltungswille herrscht. Das eben ist die Stärke des
Aionalsozialistischen Deutschlands , daß seine Menschen
licht eine Arbeit fortführen , sondern daß sie das Leben

igern wollen . Höchstleistungen aber vermag eben der
nsch nur dann zu vollbringen , wenn ermitLustund

^ stebe bei der Sache ist. Und darum hat der Führer der
Ä «beit ihre Ehre wiedergegeben , darum wetteifern die

Kutschen Schaffenden darin , ihre Arbeitsräume schön zu
Galten. Darum treiben wir Betriebssport , damit
"ir uns gesund und froh erhalten und die Spannkraft
wahren . Darum auch hat der Nationalsozialismus
^ len Anteil verschafft am Kulturleben , weil gerade auch

Künstler ein Diener des 'Lebens ist, ein "Mahner und
«älter für alle.

Kraft durch Freude ! Das ist auch ein Geheimnis des
. scheu Wiederaufstiegs . Weil wir Freude am Werk
Men , gm gemeinsamen Schaffen , weil wir nach der
«best uns des Lebens freuen , weil wir alle hinaus -
Ven und unsere deutsche Heimat ganz erleben können,
Mm lieben wir unser Deutschland inniger denn je. Und
Gum ist die Steigerung der deutschen Arbeitsleistung zu

jbstrn guten Teil auch ein Werk von „ Kraft durch Freude "
. ,

M stehen fester denn je auf der deutschen Erde , gleich
ste zu bebauen und zu beschirmen. Sollte es der

Mt wirklich so schwer fallen , zu begreifen , daß ein Land ,
Men Menschen ihre Ehre darin setzen , sich durch Grotz-
"M der Arbeit auszuzeichnen , ehrlich dem Frieden er-
5»en sein müssen? Gerade weil wir in unseren eigenen
MMzen gesehen haben , wie f r u ch -tbar die Arbeit wird ,
. e»n sie in Ruhe und .in Frieden vonstatten gehen kann,

Gm auch wünschen wir einen gerechten und dauerhaften
" lkerfrieden .

Ns ^ fromme Reden freilich ist dieser Frieden nicht zu
s Men , sondern auch zum internationalen Frieden be-
"st es der Kraft , der Einigkeit und vor allem der Ge-
Zmgkeit . Wie die Arbeit nur da gedeihen kann, wo sich

alz Mitarbeiter an einem Werk fühlen , wo alle Ach -
GMoreipander haben , so wird auch in Europa erst dann
Wahrhafte Frieden "feinen Einzug halten , wenn die

« r oder richtiger die verantwortlichen Regierungen
. Abensrechte der einzelnen Nationen respektieren. Der

L, Mgsbericht, den die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
«littHamburg in Anwesenheit von Vertretern aus
Q Welt wiederum erstatten kann , wird erneut den Ernst

Arbeits - und Friedenswillens unter Beweis
Welt aber , die mehr denn je nervös und zer-

ß? «st, zeigt er , daß Deutschland in ruhigem Selbstver -
Umsteht, eine Macht der Arbeit , der Lebensfreude

° der Lebenskraft .

>i>!

Paris über Moskau verärgert
„Kein fundamentaler Wechsel in der Lage ."

Die englischen und die französischen Zeitungen verraten
deutlich ihre Enttäuschung über den Verlaus der neuen, zwei¬
stündigen Unterredung der britischen und französischen Unter¬
händler mit dem sowjetrussischen Autzenkommissar Molotow.
In London wurde von der Nachrichtenagentur Reuter eine
kurze Mitteilung des Inhalts herausgegeben, in der neuen
Unterredung sei „kein fundamentaler Wechsel in der Lage "
eingetreten. Einen gewissen Trost erblickten die Blätter darin ,
daß die Verhandlungen wiederaufgenommen werden, sobald
— „neue Instruktionen " aus London eintreffen. Die „Times"
meint, die Sowjeter Regierung zögere , weil sie sich so weit wie
möglich aus allen europäischen Streitigkeiten heraushalten
wolle .

In Paris verlautet aus unterrichteten Kreisen, trotz der
neuen englisch -französischen Vorschläge sei noch immer kein
Fortschritt in den Verhandlungen zu verzeichnen . Die Schwie¬
rigkeiten und Meinungsverschiedenheiten seien nach wie vor
die gleichen , und von irgendeinem militärischen Abkommen
könne nicht die Rede sein, solange man sich nicht über einen
politischen Pakt geeinigt habe. Molotow werde jetzt vorerst
noch einmal die sowjetruffische Regierung mit den letzten
Pariser und Londoner Vorschlägen befassen . Man habe je¬
doch recht wenig Hoffnung, daß die gegenwärtigen französisch -
englischen Vorschläge ein anderes Ergebnis als die früheren
zeitigen werden. --

Der „Petit Parisien " meint, daß sich die letzten Erörte¬
rungen auf die Beistandssrage im Falle eines indirekten An¬
griffs sowie auf den Abschluß von Militärabkommen er¬
streckt haben, die erst dem politischen Abkommen ihren „Prak¬
tischen Wert" geben könnten . Es sei aber außerordentlich
schwierig , „indirekte Aktionen" zu definieren und in die Form
eines Abkommens aufzunehmen. Die französische und die
britische Regierung wünschten auch nicht , sich automatischdazu
zu verpflichten, an irgendeiner .sowjetrussischen Präventiv¬
expedition teilnehmen zu müssen . Aber auch das militärische
Problem bringe Schwierigkeiten.

Militärische Geheimnisse seien heute derart , daß sie nur
oann unter den Generalstäben ausgetauscht werden könnten,
wenn die betreffenden Länder sich wirklich als Alliierte be¬
trachten könnten. Es erscheine daher nicht als „empfehlens¬
wert" , technische Fragen anzuschneiden, solange das Prinzip
des Beistandes nicht geklärt sei . Im übrigen sei die Nachricht
der Sowjetagentur Tatz im Anschluß an die Besprechung im
Kreml, wonach das Ergebnis nicht definitiv zu sein scheine,
wieder einmal „betrüblich" .

Die „Epoque" meint in ihrem Leitartikel, leides seien die
Moskauer Besprechungen weiterhin auf einem toten Punkt.

Men statt enttäuscht
In Uebereinstimmung mit London und Paris stellt auch

die Polnische Telegraphenagentur fest, daß auch bei der
neuesten Begegnung „ keine neuen Elemente" zur Entwicklung
der Besprechungen im Kreml erzielt wurden. Auch der Ter¬
min für eine neue Begegnung mit Molotow sei , so stellt die
Agentur bedauernd fest, noch nicht festgelegt .

Britischer Miliiärattachi als Spion
Verhandlung vor einem japanischen Kriegsgericht.

Die Kriegsgerichtsvcrhandlungen gegen den britischen
Militärattache Oberstleutnant Spear , der am 26. Mai von der
japanischen Gendarmerie in Knlgan unter dem dringenden
Verdacht der Spionage festgenommen worden, war , steht kurz
vor ihrer Eröffnung . Die Verhandlung wird in voller Oesfent
lichkcil in Kalgan vor einem Sondergerichtshos durchgesühri.
vcr für nicht der Wehrmacht augehörige Japaner und für
Ausländer , die die Vorschriftendes Kriegsrechts verletzt haben,
zuständig ist.

Die japanische Militärbehörde betrachtet als Hauptpunkt
der Anklage die Frage , ob Spears Handlungen den recht¬
mäßigen Befugnissen eines Militraattaches entsprochen haben
oder nicht . In zweiter Linie kommt die Frage in Betracht,
ob er, ganz abgesehen davon, ob er als Militärattache anzu¬
sehen ist oder nicht — etwas gegen die Interessen der japani¬
schen Armee unternommen hat.

Fopo« „seMse MobMekims"
Keine Geschenke mehr an Festtagen. — Jeden Monat ein

„Lebcnstag der Nation" .
Immer stärker sollen die Anstrengungen des ganzen japa¬

nischen Volkes auf die Lösung der großen nationalen Auf¬
gaben, vor allem im Konflikt mit China , konzentriert werden.
Dem Wird das Leben im Inland durch weitgehende Refor¬
men , die auf Vereinfachung drängen, angepaßt. Hierher
gehört niM ^nür die symbolhafte Aktion , daß alle Männer und
Schüler ihr Haar kurz geschoren tragen sollen , sondern ein be¬
sonderer Regierungsausschutz für die „geistige Mobili¬
sierung " har auch eine Reihe von Vorschlägen ausgearbeitet,
die das japanische Privatleben verändern sollen .

Zunächst soll in jedem Monat einmal ein „Lebenstag
der Ratio n" begangen werden, an dem — zur Besinnung
— Theater, Kinos usw . geschlossen bleiben. Die allgemeine
Polizeistunde soll um 22 Uhr sein . Weiter wird vorgeschlagen ,
den Alkoholkonsum auf Eisenbahnen, einschließlich der Bahn¬
höfe , und auf Schiffen zu verbieten. Für Studenten und Schüler
toll überhaupt ein generelles Alkoholverbot ergehen.

Die Feierlichkeiten bei Hochzeiten , Begräbnissen usw . sollen
vereinfacht, gesellschaftliche Empfänge im allgemeinen über¬
haupt abgeschafft werden. Auch soll die Sitte , an bestimmten
Tagen, etwa dem Geburtstag , Geschenke auszutanschen, ver¬
schwinden .

Auf den Eisenbahnen ist das Alkoholverboi bereits teil¬
weise durchgcführt worden.

„Nichts kann uns trenueu"
Abschied Cianos von Spanien . — BegeisterteHuldigungen

in Malaga.
Der italienische Außenminister Gras Ciano hat an Bord

des Kreuzers „Eugenia di Savoia " von Malaga aus die Rück¬
reise «ach Italien angetreten. Auf den Straßen vom Flughafen
nach dem Hafen waren zahlreiche Pylone aufgestellt , auf denen
die Namen „Duce" und „Franco " zu lesen waren. Ein großes
Schriftband trug den Ausspruchdes spanischen Innenministers :
„Spanien als ein Volk von Ehrenmännern wird eurer Hilfe
Ehre machen !" Rach einer Kranzniederlegung am Ehrenmal
begab sich Graf Ciano, der sich von den spanischen Ministern
herzlichst verabschiedete , unter den Salutschüssen der Kriegs¬
schiffe und den Abschiedsrusender Volksmenge an Bord des
Kreuzers.

Vor seiner Heimreiseempfing Graf Ciano noch einmal die
Vertreter der Presse. Sein Besuch in Spanien , so erklärte er ,
habe ihm bestätigt, daß das spanische Volk mit voller Sicherheit
seinen Weg weitergehe. Die Gefühle der unzerstörbaren
Brüderschaft zwischen den beiden Völkern würden vom ita¬
lienischen Volk vollkommen geteilt, das den Wiederaufbau
Spaniens mit der gleichen Anteilnahme verfolge, mit der es
dem spanischen Volke während des Bürgerkrieges nahe ge¬
wesen sei . Trotz der noch zu überwindenden Schwierigkeiten
werde Spanien unter Einführung der notwendigen politischen
und sozialen Reformen aus eigener Kraft die Aufgaben dieses
Wiederaufbauwerkesmeistern. Die innere Befriedung Spaniens
sei ein neuer Beweis dafür , mit welch beleidigenden und
gewalttätigen Methoden die Helfershelfer der roten Demagogie
gegen die Gefühle der ungeheuren Mehrheit des spanischen
Volkes den Bolschewismus in Spanien aufrichten wollten.

Abschließend erklärte Graf Ciano, daß ihn die Ergebnisse
seiner Reise mit aufrichtiger Genugtuung erfüllten. Die ita¬
lienisch -spanische Zusammenarbeit sei , wie auch das Com -
muniquö über seine Besprechung mit dem Caudillo feststelle,
zu einer politischen Realität im Leben Europas geworden. Jede
Hoffnung sei also vergebens, die beiden Länder je wieder von-
einander trennen zu können .

Einkreiser«Wche« Eiicheitskommands
Polen empfiehlt sich England als „gleichberechtigter "

Partner .
Die Anwesenheitdes englischen Generals Jrosides in War¬

schau veranlaßt die polnische Presse zu gewaltigen Anstrengun¬
gen , die den Zweck haben, nachzuweisen , daß die Wehrmacht
Polens von größerem Wert ist, als man es in London an¬
nimmt und Polen daher doch etwas mehr als lediglich einen
Stein im gewissenlosen Einkreisungsspiel des englischen Bun¬
desgenossen darstellt. Naiv meint der konservative„Czas"

, es
sei nicht wahr , daß Polen zu einem Werkzeug der britischen
Politik herabgesunkenfei , vielmehr habe auch Polen wie seine
Partner England und . Frankreich „vollkommene poli¬
tische Unabhängigkeit" . Fast alle Zeitungen weisen
darauf hin, daß General Jronsides dazu ausersehen sei,
in einem Kriegsfall die britischen Erpeditionstruppen zu
führen. Es sei daher gut, daß der General sich bemühe, ,
auch die polnische Wehrmacht und die polnische Rüstungs¬
industrie kennenzulernen.

Im übrigen lassen auch die polnischen Zeitungen erken¬
nen , daß die Einkreisnngsfront bemüht ist, ein Emheits -
kommando herzustellen . Wenn dabei in Warschau der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben wird, daß die Besprechungen des
englischen Generals mit dem polnischen Generalstab einen
„entscheidenden Einfluß auf die Entwicklung der politischen
Lage in Europa" haben werden, dann ist das ein neues
Beispiel dafür, wie sehr Polen gegenwärtig vom Größen¬
wahn beherrscht ist.

Die französischen Zeitungen fühlen sich bemüßigt, Polen
darüber zu trösten , daß der französische Generalissimus Ga-
melin nicht schon jetzt nach Warschau fährt, wie man es dort
sehnlich gewünscht hat. Schließlich , so meint man in Paris ,
sei das ja nicht so schlimm .

Rezepte für Hamsterer
Aus der in Polen herrschenden Kriegspsychose heraus hat

es jetzt eine amtliche Stelle, das sogenannte Lebensmittel¬
komitee , für zweckmäßig erachtet , eine Liste solcher Waren
heranszugeben, die den braven polnischen Bürger in einem
Krieg vor dem Verhungern schützen soll . Ein Vorratsrezept
für eine fünfköpfige Familie empfiehlt so die Anschaffung von
30 Kilogramm Mehl, 3 Kilogramm Hülsenfrüchte, 10 Kilo¬
gramm Grütze , 30 Kilogramm Kartoffeln, 10 Kilogramm
Sauerkraut , 3 Kilogramm Zucker , 1 Kilogramm Marmelade,
3 Kilogramm Speck, 1 Kilogramm Oel, 2 Kilogramm Trocken¬
gemüse . ft- Kilogramm Kornkaffee , 1 Kilogramm Tomaten,
10 Kilogramm frisches Gemüse , 1 Kilogramm Salz und für
Kinder 5 Büchsen Milch . Wie jedoch das Gemüse in dieser
Jahreszeit frisch gehalten werden soll , zumal schließlich auch
dem polnischen Lebensmittelkomiteedas Jahr und der Tag
des neuen Krieges noch nicht bekannt ist, wird nicht verraten.
Aber schließlich fehlt es auch sonst in Polen nicht an Vor¬
gängen, die dem gesunden Menschenverstand unfaßbar sind-

EnglMes Geld für Benellh -Emigranlen
In London wurde ein neuer Nachtragshanshalt für die

zivile Verteidigung in Höhe von rund 19 Millionen Pfund ver¬
öffentlicht. Rund 8 Millionen Pfund sind davon für die Ein¬
richtung von Hospitälern für den Kriegsfall vorgesehen, für
Evakuierung der Zivilbevölkerung und für sonstige Maß¬
nahmen der zivilen Verteidigung in England und Wales. Für
gleiche Zwecke in Schottland werden rund 2,2 Millionen Pfund
angefordert. Für den Luftschutz sieht der Nachtragshanshalt eine
zusätzliche Summe von rund ö,3 Millionen Pfund vor, wäh¬
rend 1 Million Pfund für die Schaffung einer Reserve an
Baumaterial gefordert wird. 2,5 Millionen Pfund sollen dem
Benesch -Emigranten-Fonds zur Verfügung gestellt werden,

^während der Geheimdienstweitere 200 000 Pfund erhalten fM



Englischer »lilttttiM in Indien
Polizei feuert auf waffenlose Fuder .

Wie aus Britisch -Fndien genreldet wird , ist es in der
25 Kilometer nördlich von Simla gelegenen Stadt Halog zuschweren Zusammenstößen gekommen , in deren Verlauf die
Polizei , wie so oft in der blutigen Kolonialgeschichte Groß¬britanniens , rücksichtslos auf waffenlose Eingeborene geschossen
hat . Ein Toter und 30 Verletzte blieben auf dem Platze .

Die Einwohner der Stadt Halog hatten sich schriftlich an
die Behörden in Simla gewandt und hatten Selb st ver¬tu altn n g gefordert . Als keine Antwort eintraf , versuchte eine
Abordnung persönlich bei den Amtsstellen vorstellig zu werden .Der Leiter der Abordnung wurde jedoch kurzerhand ver¬
haftet und nach Halog zurückgebracht . Die Verhaftung er¬
regte begreiflicherweise erhebliches Aussehen , und eine größere
Menschenmenge versammelte sich in den Straßen der Stadt .
Angeblich sollen auch Rufe laut geworden sein , die zu einer
Niederbrennung des Gefängnisses aufsorderten . Jedenfalls hatdie Polizei es , nach einer amtlichen Mitteilung , für notwendig
gehalten , „in Anbetracht der gefährlichen Lage " auf die waffen¬
lose Menge zu feuern , womit sie die „friedlichen " Methodender britischen Kolonialpolitik erneut eindrucksvoll unter Beweis
gestellt hat .

MWer GenerMtteik in VaWina
Die Judenschaft Palästinas hat zu einem zwölfstündigen

jüdischen Generalstreik gegen die von dem britischen Kolonial¬
minister MaxDonald angekündtgte Einwandsrungssperre aus -
gerusen .

> Da die britischen Mandatsbehörden , die bekanntlich immer
mehr überhand nehmende illegale jüdische Einwanderung weder
beseitigen wollen noch können , kommt der vorübergehenden
Sperre der legalen Einwanderung nur die Bedeutung einer
Geste zu , die von jüdischer Seite nun mit einer entsprechende »
Geste beantwortet wurde .

Erntebermng i« Mrenßen
Sondereinsatz des Reichsarbeitsdienstes .

Wie in jedem Jahre ist auch heute wieder der Reichs -
arbcitsdienst dem deutschen Bauern Helfer für die Einbrin¬
gung und Sicherung der Ernte . In allen Gauen des
Großdcutschcn Reiches stehen die Arbeitsmänner und Arbsits -
maiden des Reichsarbeitsdienstes im Dienste einer Ausgabe ,deren Erfüllung letzthin das Ziel seiner erziehungspolitischenArbeit ist : Erringung der Brotfreiheit im weitestenSinne .

Die Mitglieder der Partei , die Angehörigen der Gliede¬
rungen , die Soldaten der Wehrmacht , der Reichsarbeitsdienstund die Studentenschaft , alle volksbewußten deutschen Männer
und Frauen , sie Helsen dem Bauern in seiner schweren Arbeit
und verantwortungsvollen Aufgabe der Sicherung der deut¬
schen Ernährungsgrundlage . .

Der allgemeine Mangel an Arbeitskräften und der Aus¬
fall der polnischen Landarbeiter macht einen Sonderein -
s a tz des Reichsarbeitsdienstes in Ostpreußen erforderlich .
20 Oliv Arbeitsmäuner aus verschiedenen Gegenden des Groß -
deutschen Reiches werden zusammen mit den - in Ostpreußen
liegenden Reichsarbeitsdienstabteilungen zur Erntehilfe an -
gesetzt. Die Vorkommandos sind eingetroffen , der erste Einsatz
ist erfolgt .

Bekenntnis zum deutschen Bauerntum
Der Reichsinnennnnister Dr . Fr ick hat zur studentischen

Erntehilfe folgenden Aufruf erlassen :
„Deutsche Studenten , deutsche Studentinnen ! Aus eigenemWollen und eigener Kraft habt ihr den studentischen Land -

dienst aufgebaut . Euer Landdienst steht unter der verpflich¬tenden Aufgabe des Einsatzes für das Grenzland . Damit
reiht ihr euch in die stolze Tradition des deutschen Ostens ein ,die Deutsche aller Stämme in jahrhundertelanger Pionier¬arbeit geschaffen haben . Mit eurem Bekenntnis zum deutschenBauerntum an der Grenze sollt ihr bewahren , was unsere
Vorfahren einst erwarben . Grenzlanddienst ist Ehrendienstam deutschen Volke !"

SsrgMeSer Alter
Durchsührungsvorschristen zur Altersversorgung des

Handwerks .
Zu dem bedeutsamen Gesetz über die Altersversor¬

gung für das deutsche Handwerk ist nunmehr die Durch¬
führungsverordnung erschienen , die im wesentlichen tech¬
nische Vorschriften über das Verhältnis von Reichsversicherungund Lebensversicherung bringt . Von - allgemeiner Bedeutungist folgendes : .

Für die Berechnung der Beiträge zur Angestellten¬
oersicherung ist der im letzten Einkommensteuerbescheid
nachgewiesene Gesamtbetrag der Einkünfte vor Abzug der
Sonderausgaben maßgebend . Will ein Handwerker durch eine
Nachzahlung Lücken in seinem früheren Versicherungs -
Verhältnis schließen und dadurch zugleich höhere Leistungenaus der Anaestelltenversicheruna erhalten , io ist -für ibn wick-

Der rechte Weg
o m s n von IVIsris L c: ft m i c! ts b 6 r g

VMsbsr -irsoik -ciillir : vre ! <2uo » sn -Vsr !ag , Xömg -brllck ,8er . 0 -s -c>tzn

Sie nannte die Namen und vermittelte in reizender
Weise ein rasches Bekanntwerden . Herbert lotste sie zuihrem Vater ins Sofa , und Ilse setzte sie zwischen Tante
Adelheid und Fritz Lamken . Sie brachte eine Erfrischungund entschuldigte sich dann , da sie sich um das Mittagessenkümmern mußte .

Erna , die Großmagd , hatte in der Küche alles gut vor¬
bereitet , und Heide konnte sich beruhigt bald wieder ent¬
fernen . In der Stube war bei ihrem Eintritt schon eine
rege Unterhaltung im Gange .

Nach einer Weile schlug der Vater einen Rundgang durch
Haus und Hof vor . Ilse habe allerdings ja schon alles ge¬
sehen , aber ihren Bruder würde es sicher interessieren .

Herbert Mehring stimmte lebhaft zu und alle erhoben
sich. Jmholte bediente sich zwar seines Stockes wie immer ,
aber es ging ihm seit einigen Tagen besonders gut , und das
Gehen fiel ihm nicht schwer . Sie kamen auf ihrem Rund¬
gange durch Haus und Stall und Hofraum . Der junge
Lehrer bewunderte die mäßigen alten Eichen , die an der
Nordseite das Haus umstanden . Er ging wie in tiefem
Sinnen durch den schönen großen Garten mit den blühenden
Obstbäumen , den Stauden und Ziergehölzen . Dann stand er
vor dem Hause und betrachtete den mächtigen alten Fach¬
werkbau mit dem geschnitzten Spruch im Giebelbalken . Er
las die Zahl , die das Baujahr angab — Jahrhunderte lag es
zurück ! Wie durch eine Wand hörte er Imhottes erklärende
Worte .

Es ist gut , daß ich hierhergekommen bin , dachte er . Mein
Gefühl hat mich nicht betrogen : Nur hier konnte ich mir die
letzte Gewißheit holen , ob ich wirklich verzichten muß auf das

kig, däß für
' vle Nachzählung einheitlich die Müsse 0 iS NM .

monatlich ) und für Halbversicherte die Klasse L (4 RM .
monatlich ) vorgesehen ist ; die Versicherung in einer höheren
Klasse ist natürlich zulässig .

Bis wann gilt Berficherungsfreiheil?
Hat ein Handwerker vor dem 1. Juli 1939 den Abschluß

eines Lebensberstcherungsvertrages beantragt , so kann er
Versicherungsfreiheit oder Halbversicherung noch mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1939 geltend machen , wenn der Vertrag
noch vor dem 1 . Oktober 1939 abgeschlossen Wird . Entspricht
ein vor dem 1 . Juli 1939 abgeschlossener Vertrag
nicht in allen Punkten den Vorschriften , so besteht noch bis
zum 1. Oktober 1939 die Möglichkeit einer Abänderung ; der
abgeänderte Vertrag gilt dann als rechtzeitig abgeschlossen .

Empfindliche Strasea kür Fauipeize!
Herabsetzung der Unterstützung für Arbeitsscheue .

Wer heute , wo alle Schaffenden aufs äußerste bemüht sind ,dem Neuaufbau G r o ß d e uts ch l a n d s nn Sinne der vom
Führer gestellten Ziele zu dienen , sich vor der Arbeit zu
drücken sucht , mutz hart angefaßt werden . Daß die maß¬
gebenden Reichsstellcn es hieran nicht fehlen lassen wollen ,
zeigt eine grundsätzliche Betrachtung über die SPerrfriste n
in der Arbeitslosenversicherung , die Regierungsrat Dr . Friedrich
Schmidt vom Reichsarbeitsministerinm in „Arbeitseinsatz und
Arbeitslosenhilfe " veröffentlicht .

Darin sagt er u . a ., daß wirklicher Arbeitsunwille
tm Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitseinsatzes mit
aller Schärfe bekämpft werden müsse.

Das gelte nicht nur für die Fälle unberechtigter
Arbeitsablehnung oder schuldhaften Verlustes des
Arbeitsplatzes , sondern in gleichem Maße für diejenigen
Arbeitslosen , die sich selbst nicht ausreichend um die Er¬
langung eines Arbeitsplatzes bemühen , obwohl genügend
Arbeitsmöglichkeiten vorhanden sind . Hierbei müsse nun aller¬
dings jede Maßnahme , die eine Verweisung von Zuschlags ,
berechtigten Familienangehörigen auf die Hilfe der öffentlichen
Fürsorge zur Folge haben würde , aus arbeitseinsatzmäßigen
und sozialpolitischen Gründen abgelehnt werden . Die vorüber¬
gehende Versagung der Unterstützung trage nach den bisherigen
Erfahrungen den Bedürsinssen des Arbeitseinsatzes nicht hin¬
reichend Rechnung .

Es dürfte sich vielmehr empfehlen , bei fcstgestclltem
Arbeitsunwilien die Unterstützung für den Haupttmterstützungs -
empfänger vorübergehend aus de » regelmäßigen BrdarfSsntz
der öffentlichen Fürsorge und in schwereren Fällen auf das
zur Fristung des Lebensunterhalts Unerläßliche herabzusetzcn .

Die Unterstützung könne im Einvernehmen mit der
Arbeitseinsatzabteilung auch befristet werden , wenn nach
Lage des Arbeitseinsatzes mit Sicherheit anzunehmen ist, daß
der Arbeitslose innerhalb dieser Frist entweder durch eigene
Bemühungen oder mit Hilfe der Vermittlungsstellen des
Arbeitsamts einen Arbeitsplatz erhalten wird , wenn er will
Diese Maßnahmen , die jede für sich oder zusammen verhängt
werden können , übten erfahrungsgemäß einen starken arbeits -
erzieherischen Einfluß auf den Arbeitslosen ans . so daß der
Arbeitslose dort , wo z. B . von der Befristung Gebrauch
gemacht wurde , in der Regel schon vor dem Ablauf dieser
Frist infolge Arbeitsaufnahme aus dem Unterstützungsbezug
ausschied . Das Arbeitsamt müsse natürlich gerade in diesen
Fällen mit der öffentlichen Fürsorge , der NSV usw . eng zu-
sammenarbeiten . Es empfehle sich, diese Stellen von den er¬
folgten Maßnahmen zu unterrichten , damit sie nicht an den
betr . Hanptunterstützungsempfänger oder seine Familie e r s a tz-
weise oder zusätzliche Leistungen gewähren Daß das
Arbeitsam ! dem Arbeitslosen seinen Arbeitsnnwillen Nach¬
weisen muß , dürste seinem Zweifel unterliegen

Äoufider erste » ejprechimgea
Nervenstärkung für die beunruhigten Polen .

Der Chef der britischen Ueberseestreitkräfte , General
Irans ide , stattete dem Generalstabschef und dem Kriegs¬
minister sowie Marschall Rydz - Smigly und Außen¬
minister Beck Besuche ab .

Die Abendblätter versuchen , die Tatsache des Besuches
weiter zur „Nervenstärkung " ihrer beunruhigten Leser auszu¬
nutzen , was ihnen allerdings nicht ganz gelingt . So gibt
„Lz as " die Auffassung Pariser britischer Kreise wieder , wo¬
nach die 'geplante militärische Zusammenarbeit der Ein -
kreisungsmächte sich am besten auf dem Gebiet des Flug¬
wesens verwirklichen lassen dürfte . Dem Zusammenwirken
der Luftstreitkräfte ständen für den Kriegsfall „große
Schwierigkeiten in der Verständigung der General¬
stäbe der verbündeten Armeen " im Wege . Zur Beruhigung
wird dann gleich hinzugefügt , daß die Uebereinstimmung der
militärischen Pläne eine „viel breitere Grundlage
besitze" und sich auch auf die Streiikräfte zu Lande erstrecke.
Aus her Tatsache , daß die englische und französische Armee
ini Kriegsfälle dem Oberbefehl General Gamelins unterstellt
werden solle , glaubt das Warschauer Blatt schließen zu können ,
daß ein Besuch des französischen Generalissimus in Polen „zur
Ordnung " der gegenwärtig mit General Jronside geführte »
Besprechungen nicht unmöglich sei .

liebe Mädel . Jetzt weiß ich es bestimmt , es wäre Sünde .
'

sie hier herauszureißen , das letzte junge Reis von dem alten
Stamm zu brechen .

Nach dem Mittagessen legten Imholte und seine
Schwester sich zu dem gewohnten Mittagschläfchen nieder .Die jungen Leute waren nun sich selbst überlassen . Heide
ging mit Ilse in den Garten ; sie hatten sich viel zu sagen .Die Männer streckten sich im Schatten einer mächtigen Eichein ihren Liegestühlen aus , rauchten und kamen bald in ein
angeregtes Gespräch .

Ein angenehmer Mensch ! stellte Herbert Mehring bei
sich fest, und Fritz Lamken dachte dasselbe von dem Anderen ,wie merkten gar nicht , wie rasch eine Stunde verstrichen war
und mußten erst von den Mädeln darauf aufmerksam ge¬
macht werden , daß es nun Zeit sei , nach dem Schultenhöfe
aufzubrechen . Der Vater und Tante Adelheid waren schon
reisefertig .

Sie gingen zu Fuß , auch Jmholte . Der Schultenhof war
nicht sehr weit entfernt , besonders , da sie einen Binnenweg
durch die Felder wählten .

Der Bauer Schulte und seine Frau waren beide präch¬
tige Menschen . Sie hatten außer der verheirateten Tochter
noch zwei Jungen im Alter von dreizehn und vierzehn Jahren .

Heide hatte sich immer Rolfs und Walters besonderer
Freundschaft erfreut , und sie wurde gleich bei ihrer Ankunft
mit Vorwürfen überhäuft , daß sie sich nach ihrer Heimkehr
noch gar nicht hatte blicken lassen .

Frau Schuttes Augen ruhten bei der Vorstellung prüfend
auf Ilse Mehring . Dann schüttelte sie ihr herzlich die Hand
und sagte :

»Ich glaube , wir werden schon Zusammenkommen , Fräu¬
lein Mehring .

"

Der Kaffeetisch war in dem sogenannten kleinen Saal
gedeckt . Die nach draußen führende Tür stand weit offen und
ließ vom Garten her die duftgeschwängerte Maienluft herein .

Man setzte sich zwanglos um den großen runden Tisch .
Rolf und Walter eroberten und behaupteten die beiden Plätze
an Heides Seite . Sie verhielten sich ziemlich schweigsam und

Polen »I; Denkmalftürmtt
Deutsches Wahrzeichen wurde Opfer des polnischen

Von polnischen Horden wurde das weit über Oberst,-
hinaus bekannte Denkmal des Grafen Reden auf dem ^
Berg zerstört . Das sechs Meter hohe Bronzestandbild 2
gewaltsam vom Sockel gestürzt und schwer zugerichtet ?
Aufträge des Königshütter Magistrats wurde das Zerstöre«werk vollendet . Städtische Arbeiter brachen den Marmmi.?und die Umfriedung ab und schafften sie fort .

de
Das Denkmal war 1853 zum Gedenken an den Bea >°,r des schlesischen Bergbaues , den Grase,2

Reden , von Gruben - und Hüttenwerken und den KnappM -
Schlesiens errichtet worden . Es bildete seitdem das Wahrzej «! !
der Industriestadt Königshütte . Mit dem Reden -Denkr---
das letzte deutsche Denkmal in Ostoberschlesien dem Ha
ruscher Chauvinisten zum Opfer gefallen .

Wolgkeicher ..Tag der deutschenKU
Ueberzeugender Leistungsbericht des Gaupropagandaleitefi !

Wenzl .
Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner hatte alle, Hdie Tage der deutschen Kunst 1939 gestalten halfen , zu M

Abschlützsitzung in den Festsaal des Künstlerhauses gelade «̂
Gaupropagandaleiter Wenzl würdigte die Arbeit !

einzelnen Abteilungen und teilte mit , daß am Festzug «
Festspiel bei den Künstlerfestcn und bei den AbspenumI
38 000 Personen einschließlich der Künstler und Helfer mit !»
ren . 900 000 Kerzen seien an die Haushaltungen verteilt »
den . Die Uebernachtungen hätten sich gegenüber dem Vom»
um 25 v . H. höher gestellt . Alle 63 Tribünen seien ausverl«!
gewesen . Obwohl der Verkehr bedeutend größer gewesen »
als im Vorjahr , seien nennenswerte Unfälle nicht zu dH
zeichnen gewesen .

Senkung der VW- und GemüIepreA
Sicherung tragbarer Einkaufspreise für die VerbraucherstzM

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat sich M
gesichts der diesjährigen Ernteentwicklung veranlaßt gesch!
die Erzeugerpreise für Obst und Gemüse nach dem PreiG »
vom Jahre 1937 auszurichten und dadurch eine Her «»
setz ungder Preise gegenüber dem Vorjahrsstand und »
Preisen der letzten Wochen herbeizuführen . Außerdem heil
die Verdienstspannen des Handels erheblich gekürzt , um »
Verbrancherschaft tragbare Einkaufspreise zu sichern . Die M
legung von Höchstpreisen durch die Preisbehörden bei» »
nicht , daß diese Preise vom Handel immer genommen wert»
dürfen . Bei billigerem Einkauf ist der Handel zu eütsprechHder Herabsetzung seiner Preise verpflichtet .

Verhängnisvoller Zusammenstoß
Drei Insassen eines Gleiskraftwagens getötet

Auf der eingleisigen Strecke . Altenhunden — ErndteluH
stieß zwischen den Bahnhöfen Albaum und Heinsberg
Wuppertal ein Gleiskraftwagen mit einem Arbeitszug jW
sammen . Bei dem Unfall wurden drei Insassen des
Wagens getötet , ein vierter wurde schwer verletzt

WWelm-Mchmr -AMMg
Zur Auswertung der Forschungsergebnisse des Gelehrte« !

Mil Billigung ves Führers haben der ReichsmimWund Chef der Reichskanzlei Dr . Lammers als VerM!»
des Deutschen Reiches , Professor Dr . Hunke als PrW «
des Werberates der deutschen Wirtschaft und Direktor Da ßl»
ner als Vertreter der I . G . Farben -Jndustrie A.-G . «>I
W i l h e l m - F i l ch n e r - S t i s t u n g mit dem Sitz , I
Berlin errichtet :

' Das Preußische Siaatsmintsterium uM d»
Reichsministerium des Innern haben die gesetzlich vorgeschiWbene Genehmigung erteilt . Der Zweck der Stiftung ist «
Förderung der deutschen Wissenschaft durch die Auswerwl
der bisherigen Forschungsergebnisse des Trägers des deutsch!
Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft Wilhelm Ftt !sners und Sicherung seiner künftigen Arbeiten

KeWexpWonan Bord der ..Berlin"
15 Tote , 6 Schwerverletzte .

Nontag abend ereignete sich etwa 15 Seemeilen vm W
Küste entfernt an Bord des 17 000 Tonnen großen Dumps «» "
„Berit n" des Norddeutschen Lloyd eine Kefselexplosion . »
Dampfer sollte in Swinemünde etwa 1000 Fahrgäste ausnehMH!

Die Explosion ist dadurch entstanden , daß Oel in
Dampfbehülter gekommen ist. Bei dem Unglück sind bedaBG
licherweise 15 Tote zu beklagen . Entgegen einer ersten VW
düng beträgt aber die Zahl der Schwerverletzten nur ftW
Personen Diese befinden sich im Swinemünder Krankenh««̂
Man hofft , alle Verletzte retten zu können .

vertilgten dafür in kurzer Zeit große Mengen von der
leckeren Kuchen

Als die Großen kein Ende finden konnten mit ihreir
Gespräch und immer noch vor ihren Kaffeetassen saßen
dauerte es ihnen zu lange ,

„Mutter , darf Heide jetzt mit uns in den Garten .gehen?
fragte Rolf , und Walter setzte mit einem Blick auf ihre leer "
Kaffeetasse hinzu :

„ Sie ist fertig !"

„ Wenn sie will ! "
lachte Frau Schulte und die änderet

stimmten ein „Wir kommen gleich nach .
"

Im Triumph wurde sie entführt . Draußen deutet"
Walter mit dem Daumen zurück ins Zimmer .

„ Will die nun wirklich bei uns bleiben ? "

„Ilse ? Ja , gewiß !" lächelte Heid »
„ Jst sie in Ordnung ?"

„Sehr !" bestätigte sie ernsthaft .
„Aber der Bruder ist Pauker , das ist dumm . Da miM

wir den ganzen Nachmittag brav und ruhig sein .
"

„ Ach was . so einer ist das nicht "
, beruhigte Heide . ,,De>

hat doch auch so Iungens wie ihr in der Klasse , und iw
denen macht er allen Unsinn mit . Er spielt und turnt um
boxt mit ihnen . Freilich , in der Stunde müssen sie tüchUs
ran , aber das ist ja auch in Ordnung .

"

„ Boxen will ich auch lernen "
, begeisterte sich Walt§

und Rolf fragte sachlich :
„Spielst du jetzt wieder einmal mit uns Fußball ? DK

können hinten zur Wiese gehen , da sehen uns die andere
nicht so leicht .

"

Heide sah bedenklich auf ihre weißen Leinenschuhe her^

„ Meint ihr . daß es hiermit geht ? "
„Betretenes Schweigen . Dann hatte Rolf einen Aus«

„ In Lisas Kammer stehen noch ein Paar alte SW
von ihr , die hole ich.

"

(Fortsetzung teW



G rote bei EWloston aut kapanWem Frachter
M 8619 Tonnen große japanische Frachter „ Bo -

, «/Maru "
, der sich mit Chilesalpeter an Bord nach Japan

« d ist 1125 Meilen östlich von Uokohama nach Brand und
- Man gesunken . Da der Dampfer außer der Besatzung

i zahlreiche Passagiere an Bord halte , wird die hohe Zahl"
oten , — man spricht von mindestens ZPO — verständlich .

Der Brand au? der „Botujo Maru"
» er japanische Frachtdampfer „Boknjo Maru " ist völlig
Mannt . Aber das Ausmaß der Katastrophe ist sonst —

v den ursprünglichen Berichten — erfreulich gering . Der
,i> « Manische Dampfer „Associated " konnte die Passagiere und
L , Mannschaft vollzählig retten . Nur ein Matrose ist bei dem
- - nms Leben gekommen . Es wird angenommen , daß die

Mdnrsache in der Selbstentzündung der Salpeterladung zu
«chm ist . _

M Drei Knaben trüendig verbrannt
t»!I An Oppeln waren drei Knaben im Alter von fünf bis sechs

Mhren auf einen über einem Stall gelegenen , sehr niedrigen
. MDden geklettert . Beim Spielen mit Streichhölzern setzten" Zungen das ans dem Boden lagernde Heu in Brand . Jn -

der starken Rauchentwicklung konnten sich die Kinder
,/i rechtzeitig in Sicherheit bringen , zumal die kleine Boden -

i verschlossen war . Die Feuerwehr konnte nur noch die ve»
A jMn Leichen der drei Knaben bergen .

>V
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WetterkatMrsptzm iri Mer Mlt
khrere Bauernhöfe in Jütland durch Blitzschlag vernichtet .

, Die abnorme Witterung dieses Jahres bringt im-
^ d, a wieder neue Wetterkatastrophen mit sich . So suchte ein

üchtbares Unwetter den Westen Schleswigs und Süd -
illands heim . Durch die gewaltigen Regengüsse und
igelschauer wurde , unermeßlicher Schaden angerichtet . Durch
sttzschläge wurde zahlreiches Vieh auf den Weiden ge-
t. In Lorup brannte ein großer Hof mit allen

hengebäuden infolge Blitzschlages bis auf die Grundmauern
«der. Alles Inventar einschließlich der landwirtschaftlichen
Minen , die Heuernte sowie 25 Schweine und 100 Hühner
Mi in dey Flammen um . Bei Vejen wurde ebenfalls
» Bauernhof zerstört , während bei Veile der Blitz in den
Wall eines Hofes schlug . Hier wie . auch an zahlreichen

^ mren Stellen wurden große Mengen . Vieh getötet .

ZugManmn : 49 GM im Schatten
Die tropische Hitze , die seit geraumer Zeit in Jugoslawien

Kjcht, hält unentwegt weiter am In der altserbischen Stadt
sich wurden 49 Grad im Schatten gemessen . In Belgrad
ld anderen Städten macht sich bereits ein starker Wasser -
>»gel bemerkbar . Leider hat auch der massenhaft ersetzende
«debettieb in Jugoslawien infolge der ungewöhnlichen Wit -
mgsverhältnisse 17 Todesopfer gefordert .

ASA . : TrMenfier WNeit Fahren
Die New - Aorker Wetterdienste melden , daß dieses Jahr
irockensten Juli seit dem Bestehen des Wetterbüros ze¬

ucht habe . In . den Staaten New Jork und New Jersey ,
iide die gesamte Ernte — hauptsächlich Heu und Kartoffeln

schwer in Mitleidenschaft gezogen . In der -Stadt New
»! wurde seit Anfang Juli überhaupt kein Regenfall mehr
»zeichnet.

bas
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^ Lekreiitng rmrch DsutWand
N Slowakei hat dankbar die hilfreiche Hand des Führers

"" ergriffen ." . -
^ Wer großen , Feierlichkeiten Mernahm - Biirristerprästdenr

? iso den . .nchren Sommersitz deS slowakischen Staatsoürrt
Wes in Topolcianky . Die slowakische , .Presse feierte diesen

als einen Markstein in der neuen Geschichte des flowa -
WM ? » Volkes , denn in das historische Schloß , das vordem
itt Würger und ein tschechischer Staatspräsident bewohnten ,

v nunmehr erstmals ein Slowake als Oberhaupt eines
Bändigen slowakischen Staates ein .

In einer großangelegten Rede entwickelte Ministerpräsi -
>Bso vor : nahezu 30 000 Zuhörern die Grundsätze der

«litik des jungen slowakischen Staates . Das im National -
jMsmus zu gewaltiger Stärke geeinte deutsche Volk habe

, ^ .mffeln gesprengt , unter denen das slowakische Volk Unser »
»inff «!lung und Mißachtung erlebte . M ,

Die Slowakei habe dankbar die hilfreiche H a,n d
'/Führers ergriffen und werde nun mit aller Einsatz -

" ^ oHast den Weg zu einer neuen glücklichen Epoche der"" Malischen Geschichte beschreiten . Nicht endenwollende Hp -
lWung folgte diesen Worten des Ministerpräsidenten , Mit

, *n er herzliche Worte des Dankes und der Bewunderung
den Führer der deutschen Nation verband .
Zur plötzlich auftauchenden Besorgnis der westlichen Demo -

">m um die Lebensfähigkeit des slowakischen Staates stellte
Uso fest,- daß diese Sorge , die übrigens von jenen Mach -
ausgesprochen werde , die früher dem slowakischen Volke

"s Lebensrecht absprachen , unbegründet sei . Dafür wolle sich
- gesamte Nation in einmütiger Geschlossenheit und opfer -

Mr Arbeit vereinen .
Der Kommandant der Hlinka - Garde und Lhes der Propa¬

ns Sans Mach , wies auf die Bedeutung der autori ?,len Staatsführung am Beispiel des deutschen Volkes hin ;
Mi Beispiel werde das slowakische Volk unter allen Üm -
'"dm folgen . , .

Abschließend vereinte eine Tafel die führenden Männer ,
slowakischen Regierung , der Slowakischen Volkspartei , der '
Ma-Garde sowie der deutschen Volksgruppe . In den Tisch-
M kamen erneut die Gefühle der Dankbarkeit zum"-druck, von denen das slowakische Volk gegenüber Adolf
>ft erfüllt ist. Ebenso wurde von slowakischer Seite der

ausgesprochen , in dem Verhältnis zur deutschen Volks -
We ein Vorbild für das Zusammenleben verschiedener
""rin einem Staate zu geben .

Akiing der Duce durch den Führer
repräsentativer Bahnhof , ein würdiger Sttaßenzug

der Adolf -Hitlcr -Platz erhalten den Namen Mussolinis .
» ».̂ Führer hak dem italienischen Minister für Volks -

Dino Alfieri , anläßlich der Eröffnung der „Großen
He» Kunstausstellung 1939" mitgeteilt , daß in der
des bisherigen Bahnhofs „Heerstraße " in Berlin , ans

auch der Duce zu seinem Berliner Bestich eintras, , ein
repräsentavier Ankunfts - und Abfahrtsbahnhös der

Mlauptstadt für alle hohen Staatsbesuche erstehen soll
" neue'

Bahnhof soll den Naine » „Mussolini -Bahnhof "
der Stratzenzug zwischen ihm und dem bisherigen

Gl Ä/ler -Platz soll in „ Mussolini -Straße " und der Adoif -
'Datz in „Mussolini -Platz " »mbcnannt werde » . Mit

kw».? düen baulichen Neugestaltung hat der Führer den
' Men Albert Speer beauftragt .

^ Aussprache des Führers mit Alfieri
_ gab in München zu Ehren des italienischen

für Volkskultur , Dino Alfieri , zum Abschluß seines
Tag der Deutschen Kunst in seiner Privatwoh -

kWi , Frühstück , an dem neben dem italienischen General -
München Minister Pittalis , Reichsminister Dr .

«im» ' die Reichsleiter Dr . Ley , Bouhler , Dr . Dietrich .
Mn und Reiihsstatthalter General Ritter von Epp . so -

ih Auleiter Staatsmtnister Wagner , Staatssekretär Hank -'
^ ttaruvvenleiter Brückner teilnabmen .

Im Anschluß daran hatte der Führer eine längere Aus¬
sprache mit Minister Alfieri .

Telegramm der Führers an Franco
Zum dritten Jahrestag der nationalen Erhebung .
Der Führer hat an Generalissimus Franco an¬

läßlich des Jahrestages der nationalen Erhebung in
Spanien nachstehendes Telegramm gesandt :

„ Euerer Exzellenz spreche ich anläßlich des Jahres¬
tages der nationalen Erhebung in Spanien meine und
des deutschen Volkes herzliche Glückwünsche aus in der
festen Ueberzeugung , daß der ruhmvolle Sieg der spani¬
schen nationalen Bewegung das Unterpfand einer
stolzen Zukunft Ihres Landes sein wird ."

Dr. Goebbels führt nach Venedig
Noch engere Zusammenarbeit zwischen Propagandaministerium

und Volkskulturministerium .
Der Reichsmiuister für Volksaüfklärung und Propaganda ,

Dr . Goebbels , und der italienische Minister für Volks -
knltur , Dino Alfieri . haben die Besprechungen , die vor
etwa einem Monat in Wien staitfanden , in München fort¬
gesetzt. Dabei wurde eine Reihe von Vereinbarungen getroffen ,
die die Beziehungen und die Zusammenarbeit zwischen dem
deutschen Propagandaministerium und dem italienischen Volks¬
kulturministerium noch enger und sachdienlicher gestalten wer¬
den als bisher . Insbesondere ist eine Reihe von Maßnahmen
auf dem Gebiete der Presse , des Theaters und des Films vor¬
gesehen .

Die Oeffentlichkeit wird darunter besonders interessieren ,
daß inItalien ein „Preisausschreiben Deutsch -
land " in Höhe von tOOOOO Lire und in Deutschland ei» ent¬
sprechendes „ Preisausschreiben Italien " denjenigen
Schriftsteller mit einem Preis bedenken soll, der durch ein Werk
erzählenden , beschreibenden oder historischen Inhalts am mei¬
sten dazu beiträgt , im eigenen Land die Kenntnis der befreun¬
deten Nation , ihrer Geschichte und ihrer Geisteswelt zu ver¬
tiefen .

Die Besprechungen zwischen den beiden Ministern werde »
tm kommenden August in Venedig fortgesetzt werden ,

BÄW« « gegen Kriegshetze
30 000 Engländer fordern Frieden mit Deutschland .

In der Ausstellungshalle Earls Court in London , einem
der größten Säle der Welt , veranstaltete die faschistische Bri¬
tische Union Sir Oswald Mosteys eine Massenkundgebung
sür eine ehrliche Friedenspolitik . Die gewaltige Halle , die
rund 30 000 Menschen Platz bietet , war dicht besetzt. In ein -
einhalbstündiger Rede rechnete Sir Oswald Mosley , wieder¬
holt von Beifallsstürmen umbrnnder , mit der Kriegshetze ab ,
forderte er eine offene Verständigung mit Deutschtand , appel¬
lierte er an die Regierung , Deutschland in Osteuropa in Frie¬
den zu lassen , dem Reich die entrissenen Kolonien zurückzugeden
und die englischen Kräfte für den Ausbau des britischen Welt¬
reichs zu konzentrieren .

Bereits der erste Satz , die Versicherung nämlich , daß in
dieser Kundgebung wirklich das englische Volk spreche, löste
Beifallsstürme aus . Der Regierung ries Mosley zu : „ Wir
haben genug von eurer Politik . Wir kämpfen für britische
Stärke und den Weltfrieden ." Wenn England wirklich an¬
gerissen werden sollte , dann werde das englische Volk känipfen .
Werde es aber in einen Krieg hineingezerrt , dann werde
man die Negierung stürzen . Das . was man in England als

. „Pressefreiheit " bezeichne , sei eine Zensur des Geldes .
^ Als politisches Zie ! der britischen Faschisten proklamierte Mos¬

ley an Stelle einer von kleinen Cliquen beherrschten Regierung
, diL ^Schaffung , einer -Regierung des Voiles Was man in .Eng -
( land -Demokratie nenne , das sei eine Demokratie , inder

d a s G e l d h e r r s ch e. Mil unübertrefflicher Schärfe geißelte
Mosley die britische Einkreisungspolitik , wobei er den Stand¬
punkt vertrat , daß Osteuropa England nichts angehe .

„Was schert es mich, was in Osteuropa vorgeht "
, so rief

er unter dem tosenden Beifall der Zehntausende in den Saal .
Er sehe keinen Grund dafür , warum man Deutschland nicht
ebenso wie Amerika eine Monroe -Doktrin im Osten Europas
zugcstehen sollte , die dann auch dort Ordnung schaffen würde .
Wenn diese Einkreisungspolitik gegenüber Deutschland ab¬
gestellt sei, dann müsse man alle Staaten zu einer Friedens -

: konferenz an einen Tisch bitten . „Läßt man uns im Empire
k und Westeuropa zufrieden und ivir lassen Deutschland i » Ost-
^ europa in Ruhe , dann ist der Frieden gesichert !" Weiter for¬

derte Mosley eine Rückgabe der Mandatsgebiete an Deutsch -
. land . „Gebt Deutschland die Mandatsgebiete zurück, die wir

nicht brauchen , weil wir schon ein Viertel der Erde besitzen",
so verlangte er unter dem tausendstimmigen Beifall der Ver -

- sammlung .
Lachend lehnte der britische Faschistenführer die Propa¬

gandaluge ab , daß Deutschland einen Krieg gegen England
plane und ihm das Ziel der Welthegemonie vorschwebe . Hier¬
zu bemerkte er unter schallendem Gelächter der Zuhörer , daß
kein Geringerer als Winston Churchill nach der September -
krtse um Parlament erklär ! habe , daß England tm September
praktisch wehrlos gewesen sei. Warum also habe Hitler Eng¬
land damals nicht angegriffen , wenn es sein Ziel sei , das
britische Empire zu zerschlagen ? Mosley fügte hinzu , daß man
von Hitler nicht sagen könne , daß er günstige Chancen verpasse

Das Empire wird verMHert
Bittere Worte fand Mosley für eine enKische Politik , die

Vas Prestige des Empires derart erschüttere , wie sich heute
zeige . Seil dem Tage , da die holländische Flotte vor der
Themse gelegen habe , habe niemand es gewagt , so mit den
Engländern umzuspringen , wie jetzt bei Tientsin . Die Konser¬
vative Partei gebe 60 Millionen für Anleihen zum Kauf von
Verbündeten ans , habe aber kein Geld für die Dominions
übrig . Das Empire werde verschachert , und für das somit
freie Geld würden Alliierte sür den Krieg gekauft . Zum Schluß
erteilte Sir Oswald Mosley noch den Inden , die das bri¬
tische Kulturleben unterminieren , eine scharfe Warnung .

Zur „ freiheitlich - demokratischen " Taktik der Heuchler jen¬
seits des Kanals gehört es , den unangenehmen Gegner tot¬
zuschweigen . Auf diese Weise versuch ! man auch die Massen¬
kundgebung der -englischen Faschisten und die Anprangerung
lies britischen Kriegskurses durch Sir Oswald Mosley abzn -
würgen . Soweit daher die -Londoner Zeitungen überhaupt auf
die Kundgebung eingehen , bringen sie nur kurze und nichts¬
sagende Berichte .

EmlWe Lügen um deutsche Truppen
Wieder einmal Libyen und die Slowakei .

Ans Ansrage des Labour - Abgeordnete » Hendcrson im
tlnlerhnns mußte Unierstaatssekretär Butler zugeben , daß
die Berichte des englischen Außcnamtss nicht darauf hindeute¬
ten , daß irgendwelche deutschen Truppen in Italien
oder Libyen wären . — Auf eine weitere Anfrage bezüglich
angeblicher deutscher Truppenbewegungen in der Slowakei er¬
klärte Butler , er habe keine weitere Erklärung abzugeben

Kein Alkohol und Nikotin für Mädchen bis zum 31 . Lebensjahr .
Ans einem Aerztinnen -Lehrgang in der Schule der Neichs -

ärzieschafi in Alt -Rehse wandte sich die BDM . -Reichsrefe -
renttn Dr . Jutta Rüdiger unter lebhafter Zustimmung der
Aerztinnen gegen jeglichen Mißbrauch von Alkohol und Niko¬
tin . Die Erziehung der weiblichen Jugend müsse dahin
führen , daß alle Mädel bis zum 21. Lebensjahr , dem Beispiel
des BDM folgend , diese Gifte meiden .

Londoner Geidsacke veruriacyen Errengesayr . M ver
dalmatinischen Handelsschifsahrt , in der englisches Kapital in
erheblichem Umfang investiert ist, werden seit einigen Wochen
Verhandlungen der Matrosen mit den Reedern über einen
neuen Arbeitsvertrag geführt , die sich in den letzten Tagen
immer mehr zuspitzten , so daß die Gefahr eines allgemeinen
Ausstandes besteht . Die Hauptschwierigkeiten sollen daher
rühren , daß die Londoner Teilhaber jede Rücksichtnahme auf
die Forderungen der Matrosen ablehnen .

I Von der elektrischen Pumpe erwürgt . In Barde (Däne -
Mark ) fand der Ehemann Thostesen , als er von der Arbeit
!heimkam , seine Frau leblos neben der elektrischen Pumpe aus .
>Es wurde festgestellt , daß die Welle der Pumpe das Kleid der
Frau erfaßt hatte , als sie sich mit dem Oberkörper über die
Pumpe beugte . Im Zeitraum eines Augenblicks wurde durch
die schnellen Umdrehungen das Kleid am Halse zusammen -
geschnüri und die Frau erwürgt .

Fünf englische Versuchsballone vom Blitz getroffen . In
der Nähe des Flughafens Cardington schlug ein Blitz in eine
Gruppe von fünf Versuchsballonen , die auf ihre Verwendungs¬
fähigkeit bei Ballonsperren geprüft wurden . Alle fünf Ballone
gerieten in Brand und gingen brennend zu Boden .

430 Emigranten auf einem alten Kasten unter Panama -
slagge . Der frühere griechische Kohlendampfer „ Dora "

, der
wegen seines hohen Alters von über 50 Jahren nicht einmal
ans der Schiffahrtsliste von Lloyd geführt wird , traf mit 420
jüdischen Emigranten in Antwerpen ein . Das Schiss fährt zur
Zeit unter Panamaflagge . Keiner der Passagiere durste belgi¬
schen Boden betreten . Von Antwerpen ging die Fahrt weiter .
Es heißt , daß die Emigranten nach Palästina oder nach Bang¬
kok gebracht werden sollen .

New -Uorker Staatsanwälte unter Meineids - und Kor¬
ruptionsanklage . Die Reihe der Korruptionsprozesse gegen
maßgebende Jnstizbeamte will in USA . kein Ende nehmen .
Soeben begann vor dem Brooklyner Obergericht der Prozeß
gegen den Staatsanwalt Baldwin , der beschuldigt ist, mit
jüdischen Pelzraketeern „ zusammengearbeuet " und von diesen
Schmiergelder angenommen zu haben . Außer Baldwin stehen
noch mehrere andere Brooklyner Staatsanwälte ( !) unter der
Anklaae des Meineids und der Korruvtion .

M !iderAusstellung „ WilleundLeistungOstfrieslands
"

,
die in der Zeit vom 21 . bis 30 . Juli 1939 vom Institut
für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda in
Emden zur Durchführung gebracht wird , soll erstmalig
über das Gaugebiet Weser - Ems in der nordwestlichsten
Ecke Großdeutschlands durch eine umfangreiche Leistungs¬
schau etwas Besonderes gesagt werden . Obgleich sich oft
Presse , Rundfunk , Literatur u . a . m . mit diesem Gebiet

beschäftigten pnd seine Eigenart von den verschiedensten
Seiten her behandelten , bringt die Ausstellung in Emden
etwas Neues , nämlich Rückblick und Ausblick zugleich .
Sie will Rückblick sein auf das , was in harter und zäher
Kleinarbeit geschaffen wurde , gleichzeitig aber auch einen
Ausblick verschaffen auf die vielen neuen Ausgaben , die

noch ihrer Lösung harren . Die Ausstellung hat sich das

Ziel gesetzt , den Bewohnern Ostfrieslands die Leistungen
dieses wichtigen Gebietsteiles in klarer und überzeugender
Weise zu zeigen . Sie will mithelfen , das Bewußtsein in

jedem einzelnen zu stärken , daß nur im gemeinsamen
Wirken aller die großen Aufgaben der Zukunft erfolgreich
gelöst werden können . Die weiteren Auswirkungen der

Ausstellung sollen befruchtet sein sür die Schaffung neuer

Verbindungen des Handels , der Industrie und des

Handwerks , darüber hinaus auch dem Fremdenverkehr
neuen Auftrieb geben .

Die Ausstellung nimmt , flächenmäßig gesehen , 18 000
Quadratmeter ein und ist in sieben Hallen untergebracht .
Von besonderer Bedeutung ist die von der Sippenstelle
Ostfrieslands aufgebaute Sonderschau „ Das schöpferische
Oftsriesland "

, in der die Entwicklung des Volks - und

Brauchtums im Laufe der letzten Jahrhunderte dargestellt
ist . Daß im Mittelpunkt der Ausstellung der ostfriesische
Mensch steht , ist selbstverständlich , ihm ist deshalb auch
der Ehrenraum gewidmet . Besonders erwähnenswert ist
aber auch die Halle , in der die ostsricsischen Kreise und
Städte von ihrer Aufbauarbeit berichten . An der Spitze
steht Emden , die wirtschaftliche Hauptstadt Ostsrieslands
und der westlichste Seehafen des Großdeutschen Reiches
als Künderin der Kraft und des Wollens dieses wichtigen
Teiles deutschen Landes . Aber auch der Industrie ist ein
weiter Platz eingeräumt . Die Landwirtschaft , Fischerei ,
Schiffahrt , Fremdenverkehr , Sec - und Binnenschiffahrt
geben Bericht von ihren Leistungen . Handwerk , Einzel¬
handel , Verkehr usw . stellen ebenfalls interessantes
Material zur Schau .

Die Laudesbauernschaft des Gaues Weser -Ems ist
mit einer wertvollen Landmaschinen - Lehrschau vertreten ,
die sich hieran anschließende Landmaschinenschau bringt
die neuesten Maschinen und Geräte , die sür die Boden¬

beschaffung und Bodenpflege notwendig sind . Eine



weitere Sonderschau gibt eine Darstellung der neuzeitlichen
Melk- und Milchwirtschaft . Es soll in diesem Teil der
Ausstellung insbesondere die Leistungsfähigkeit der ange¬
gebenen Wirtschaftszweige , ihre Aufgaben im Rahmen
der Gesamtwirtschaft und des Vierjahresplanes betont
werden . Wie schon gesagt , steht über der gesamten Aus¬
stellung die Arbeit des schaffenden Menschen.

Wenn deshalb eine größere Anzahl von Sonderzügen
eingesetzt wird , ist damit beabsichtigt , möglichst allen
Volksgenossen im Gaugebist und darüber hinaus Gelegen¬
heit zu geben, sich diese Ausstellung anzusehen . Die
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " wird durch eine
große Anzahl von Sonderveranstaltungen für Erholung
und Zerstreuung der Ausstellungsbesucher sorgen .

Auf der Ausstellung wird auch der KdF -Wagen zu
sehen sein, der kürzlich auf einer Durchreise durch die
Stadt Emden größtes Interesse fand . Aus dem benach¬
barten Holland werden ebenfalls Besucher erwartet . Die
Schirmherrschaft hat Gauleiter und Reichstatthalter Carl
Röoer übernommen .

Aus Nah und Kern
Elsfleth , den 20 . Juli l939

Tag « » . Z,ig « r
§ »Aufgang : 4 Uhr 27 Min . G -Untergang : 8 Uhr 38 Min

Hochwasser :
5 . 13 Uhr Vorm — 17. 25 Uhr Nachm

21 . Juli : 6 .00 Uhr Vorm . — 18 11 Uhr Nachm .
* Der Dampslogger „ Alberich " kehrte am

Dienstag von der ersten Fangreise mit 390 Kantjes
Heringen ( davon wurden 92 Kantjes an Motorlogger
„ Anhalt " abgegeben ) zurück.

* Eine Gemeinschaftsfahrt mit dem Dampfer „ Delphin "
findet auch in diesem Jahre und zwar am Sonntag , dem
30 . Juli , von Elsfleth nach Wangerooge statt .
Der Fahrpreis ist wieder sehr mäßig . Der Dampfer
fährt von der hiesigen Kaje ab und bringt die Fahrt¬
teilnehmer wieder nach hier zurück. Anmeldungen sind
sofort bei dem KdF .-Wart Diedrich Stöver , Hierselbst,
abzugeben .

" An der Reichs - Seefahrtschule Elsfleth
bestanden die Vorprüfung zum Seesteuer -
mann aus großer Fahrt : Robert Baehre ,
Uefingen/Wolfenbüttel , Karl Kutsch insky , Brake ,
Hans Reinemuth , Mannheim , Martin
Stutz , Brake , Franz Vorwerk , Lühe/Hannover ,
Hermann Weber , Spetzerfehn/Hannover ." Urlaub für jugendliche Hausgehilfen .
Die Urlaubsbestimmungen für Hausgehilfen und Haus¬
angestellte sind , wie die Deutsche Arbeitsfront mitteilt ,
durch eine Neuregelung geändert worden , soweit es sich
um Jugendliche unter 18 Jahren handelt . Demzufolge
erhalten Jugendliche unter 16 Jahren einen jährlichen
Urlaub von 15 Tagen , über 16 Jahre von 12 Tagen .
Jugendliche , die nachweisbar zehn Tage an einem HJ -
oder Freizeltlager teilnehmen , erhalten in allen Fällen
18 Tage Urlaub . Neben der Weiterzahlung des Bar -
entgclts beträgt die Entschädigung bei Gewährung von
Kost und Wohnung pro Urlaubstag 1 . 50 RM und für
Tagesmädchen , die nur Kost erhalten pro Tag 1 RM .
Wenn eine Hausgehilfin , die nocb Urlaubsanspruch hat ,
ihre Beschäftigung kündigt , so ist selbstverständlich die
Kündigung so rechtzeitig auszusprechen , daß der Urlaub
noch während der Dauer des Beschäftigungsverhältnisses
genommen werden kann , d . h . also ungefähr vier Wochen
vorher . Es ist nicht zulässig , den Urlaub in Bargeld
abzugelten , denn er dient der Erholung und kann nur
durch die Gewährung von Freizeit gewährt werden Die
heutige Zeit verlangt äußerste Pflichterfüllung von allen
Volksgenossen, ganz gleich an welchem Platz des Arbeits¬
und Berufslebens sie stehen.

* Butter für Wehrmachtsurlauber .
Zum Zwecke einer einheitlichen Regelung der Butter¬
versorgung für Urlauber der Wehrmacht und des Reichs¬
arbeitsdienstes wurde mit dem Oberkommando der
Wehrmacht und der Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes ,
wie die Hauptvereinigung der deutschen Milch - und Fett -
wirtschaft mitteilt , folgendes vereinbart : Der einzelne
Urlauber erhält neben dem Urlaubsschein von seiner
Dienststelle einen Ausweis für den Bezug von Butter ,in dem außer dem Namen auch die Urlaubszeit und der
Ort angegeben ist. Der Ausweis muß von der Dienststelle
abgestempelt sein . Diesen Ausweis übergibt der Urlauber
dem Kleinverteiler , bei dem er Butter beziehen will . Der
Urlauber kann nur in dem Ort Butter beziehen , der auf
dem Ausweis angegeben ist. Der Kleinverteiler , bei dem
ein solcher Ausweis abgegeben wird , ist berechtigt und
verpflichte! für die angegebene Zeit je Tag 20 Gramm
Butter auszugeben . Er gibt den Ausweis an seinen
Butterlieferanten weiter , der ihm die entsprechende Butter¬
menge liefert . Der Lieferant hat die Urlaubsscheine zu
sammeln und jeden Monat dem zuständigen Milch - und
FettwirtschaftSverband einzureichen.

" 1 1 000 Kindergärtnerinnen . Die Zahl
der im NS . -Lehrerbund organisierten Kindergärtnerinnen ,
Helferinnen und Jugendleiterinnen ist im letzten Jahr
von 8000 aus 11 000 gestiegen. Sie leisten ein bedeutsames
Stück Volkserziehungsarbeit . In den Kindertagesstätten
der NSV . , den Erntekindergärten , Betriebskindergärten
und Kinderhorten übernehmen sie die Verantwortung für
die Kinder all der vielen Mütter , die heute ihre Kraft
in den Dienst volkspolitisch notwendiger Arbeiten stellen.

* Neuenhuntorf . Eine der schönsten und
charakteristischen Kirchen des Stedinger Landes ist die Kirche
zu Neuenhuntorf , die in diesem Jahre auf ein 450jähriges
Bestehen zurückblicken kann . Die Jubiläumsfeier wurde
am Sonntag in würdiger Weise begangen . Die Neuen -
huntorfer Kirche wurde im Jahre 1489 erbaut . Es ist
ein schlichter , aber der großen Linie der Landschaft und
der Natur ihrer Menschen entsprechender Bau , der vor
allem im Innern durchweine Kunstwerke fesselt. Besonders
zu nennen ist der mehthundertjährige holzgcschnitzte

Altarschrein und die Kanzel , eine Stiftung der bekannten
Grafenfamilie v . Münnich , die lange in Neuenhuntorf
ihren Stammsitz hatte . An dem Jubiläum der Kirche
nahm die Gemeinde regen Anteil . Die Feier erhielt ihre
besondere Note durch die Anwesenheit des Landesbischofs
Volkers -Oldenburg , der im Rahmen des Festgottesdienstes
eine Ansprache hielt , in der er auf die Geschichte der
Neuenhuntorfer Kirche einging , die als eines der schönsten
Baudenkmäler unserer Heimat zu bezeichnen sei .

* Delmenhorst . Recht unangenehm war ein Zwischen¬
fall auf der Veranstaltung eines Delmentzorster Vereins .
Dort bekam ein Mann plötzlich einen Tobsuchtsanfall
und schlug wild um sich herum . Er zerbrach dabei eine
Reihe Fensterscheiben und verletzte sich selber schwer am
Arm . Die inzwischen herbeigerufene Polizei konnte ihn
erst bändigen , nachdem ein Arzt eine Einspritzung vor¬
genommen hatte . Der 'Mann wurde ins Krankenhaus
übergeführt .

* Rastede . In der Nähe des Bahnhofes in Rastede
vergnügten sich Kinder beim Ballspiel auf der Straße .
Im Eifer desSpieles wurde ein herankommender Motorrad¬
fahrer übersehen und eines der Kinder lief vor die Maschine
und wurde zu Boden geschleudert. Der Motorradfahrer
stürzte ebenfalls und erlitt erhebliche Kopfverletzungen ,
die seine Aufnahme ins Krankenhaus erforderlich machten .
Das verunglückte Kind wurde in die elterliche Wohnung
gebracht . Bei Aufnahme des Tatbestandes stellte sich
heraus , daß der Motorradfahrer noch jugendlich war und
sich nicht im Besitz eines Führerscheines befand .

* Oldenburg . Ein etwa zwei Jahre altes Kind
kletterte in einer Wohnung in der Nordstcaße auf die
Fensterbank eines offenen Fensters , verlor das Gleichgewicht
und stürzte auf das Pflaster der vier Meter tiefer liegenden
Straße . Mil schweren Kopfverletzungen wurde das Kind
in bedenklichem Zustand in das Krankenhaus eingeliesert .
Es ist dies der dritte derartige Fall , der sich innerhalb
einer kurzen Zeitspanne ereignete .

* Bremen . Zu den unachtsamen Radfahrern scheint
auch der Angeklagte R . zu gehören , obgleich er schon
über die erste Jugend hinaus ist. Er hat einen Straf¬
befehl über 20 Mark erhalten , weil er am 24 . März die
sog. „ Stopp -Stelle " am Sielwall mit seinem Rade über¬
fahren hat . Dagegen hat er gerichtliche Entscheiduug
beantragt . Aus die Frage des Richters , ob er seinen
Einspruch nicht lieber zurückziehen wolle , da er sich vor¬
aussichtlich nur unnötige Kosten mache, oder ob er auf
Herabsetzung der Strafe hoffe, erwiderte der Angeklagte :
„ Ich rechne mit meiner Freisprechung " . Das ist nun
freilich eine etwas sehr kühne Rechnung . Denn die
Beweisaufnahme ergibt , und der Angeklagte leugnet es
auch gar nicht, daß er an der Stoppstelle nicht angehalten
hat . Richter und Staatsanwalt halten ihm wiederholt

vor , daß unzählige Male in den Zeitungen vor z.1
Ueberfahren der Stoppstellen gewarnt worden sei,, ^ !?« /
der nicht anhalte , einen Strafbefehl über 20 Mark
Der Angeklagte spielt den Herrn Hase, der von §
weiß . Das Urteil lautet entsprechend dem Antrag I
Staatsanwalts , auf Ausrechterhaltung des Zahlungzh,^

* Damme i . O . Einen etwa vier Jahre ,
Rehbock mit ganz abnormem Gehörn erlegte der
Everding in seinem Jagdbezirk . Das Gehörn besteht
drei vollständig ausgebildeten Stangen , wobei an i
einen Seite zwei Stangen als Abnormität eng zusanH,
stehen, während die dritte Stange als normal anzusehen

" Westerstede . In Halstrup ereignete sich
schwerer Verkehrsunfall , der leider ein Mensches
gefordert hat . Ein von Westerstede in Richtung
fahrendes Milchsuhrwerk begegnete hier zwei etwa 8
10jährige hintereinander aus ihren Fahrrädern
Richtung Westerstede fahrende Mädchen . In dH
Augenblick versuchte ein Seemann aus Leer, der
seinem Motorrad auf der Fahrt von Leer zu sii
Dampfer in Wilhelmshaven begriffen war und e
Kameraden auf dem Soziussitz hatte , die Mädchen
überholen . Die Lücke zwischen dem Milchfuhrwerl
den Radfahrerinnen reichte hierfür jedoch nicht aus
daß die Mädchen gestreift und zu Fall gebrächt wuriHj
Das eine Fahrrad wurde von dem Motorrad noch
Strecke mitgeschleift . Schließlich stürzte dann auch
Motorradfahrer , wobei er sich schwere Schädelverletz«
zuzog . Er wurde bewußtlos ins Westersteder Krankech
eingeliefert , wo er seinen Verletzungen leider erlegen
Der Soziusfahrer , der den Zusammenstoß kommen
ist anscheinend vorher vom Motorrad herabgespr«
und so ohne erhebliche Verletzungen daoongckommen.

* Nienburg . Auf einer Baustelle in der Nähe
"

Dorfes Schinna ( Kreis Nienburg ) konnten wertvolle i
geschichtliche Funde sichergestellt werden . In gem
Tiefe lagen fünf bronzene Speerspitzen , die noch
erhallen waren . Die Speerspitzen sind etwa 25 Zentim
lang und haben ein Ansatzstück sür die Speerst »,
Ebenfalls wurden zwei Bronze - Fibeln geborgen . Ungesi
50 Meter von dieser Fundstelle entfernt konnte eine
geborgen werden , die sich durch ihre Größe auszcitz
Der obere Durchmesser beträgt 35 Zentimeter und
Höhe 70 Zentimeter . Die seltenen Funde wurden !
Landesmufeum in Hannover überwiesen .

Druck und Verlag : L . Zirk , Elsfleth . Hauptschristleil» »
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Olslietb - Oberhammelwarden , cien 17 . Juli 1939

Am 17 . füll verschied unerwartet nach kurzer
Lranlcheit unser Laxitän a . O .

Elsfleth , Varel , Barnstorf , den 17 . Juli 1938

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute
im Evang . Krankenhaus zu Oldenburg unser
lieber , guter Bruder , Schwager und Onkel

Kapitän i. R .

Merl Ulke «
im 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Martha Tolck geb . Kückens °
und Kinder
Christine Gerjes geb . Kückens
und Kinder
Hinrich Kückens und Fra«
Lulu geb . Plümer nebst Tochter

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 20 . Juli ,
nachmittags 3' /z Uhr , vom Trauerhause aus statt
Vorher Trauerandacht .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abst and zu nehmen ,

IVir trauern um den Heim ^ anA eines Miebt -
trsuen , tüchtigen ^ rbeiislrameraden , Oer sieb
überall grösster ^ .ebinnA unct VTertsebät ^unA
erfreute .
V/ir werden ibm stets sin ebrencies ^ .nclenbsn
bewahren .

»MellMMl ' IHN! kklolWllSll
lief' vmmen llgWKeWWk'tt -MKiKellgll

. . NSN88 "
. Minen

Am 17 . Juli verschied unser Vereinsmitglied

Kapitän i. R.

Albert Tlücken -
Der Verstorbene zeigte immer reges Interesse M
den Segelsport und war uns allen ein lieber
Kamerad .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten «

Zur Beerdigung versammeln sich die Mitglieder
um 15 Uhr beim Bootshaus .

Segelelub „Weserstrand- e. A

>MFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim H
unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
herzlichsten Dank .

Lrir» Vertiotti - unä
, i . AitSello

Elsfleth , im Juli 1939 -
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